
Prophylaxe ist wichtig – nicht
nur für den Patienten, auch für
Zahnarzt und Kieferorthopäden.
Viele Zahnärzte und Kieferortho -
päden haben bereits die Vorteile
der Prophylaxe erkannt. Prophy -
laxe bindet Patienten an die Pra-
xis und ist gleichzeitig ein wich-
tiger Wirtschaftsfaktor. Sie ist gut
planbar, delegierbar und steigert
den Umsatz.

Hand in Hand für den Patienten
Durch festsitzende Apparaturen
wird die Reinigung der Zähne er-
schwert, zusätzliche Prophylaxe-
maßnahmen sind daher notwen-
dig. Während einer kieferortho-
pädischen Behandlung spricht
vieles dafür, dass die Prophylaxe
auch in der KFO-Praxis durch -
geführt wird. Schließlich ist jede

Praxis Spezialist für ihr Behand-
lungsgebiet. Das A und O ist da-
bei eine gute Kommunikation und
dasVertrauen zwischen Zahnarzt
und Kieferorthopäden. goDentis-
Geschäftsführer und Zahnarzt
Dr. Björn Eggert sieht das genau -
so: „Bei einer speziellen KFO-
Prophylaxe geht es darum, ge-
meinsam zum Wohle des Patien-
ten zu arbeiten.“ 
Beim Bogenwechsel in der KFO-
Praxis kann die Reinigung am
effektivsten durchgeführt wer-
den – genau jetzt sind ansonsten
schwer zugängliche Stellen frei -
gelegt. Damit kann dem steigen-
den Karies- und Parodontitis -
risiko, das durch festsitzende Ap-
paraturen entsteht, begegnet wer-
den. Das bestätigt auch Zahnarzt
Rüdiger Engel aus Mühlacker.

Er ist ein prophylaxeorientierter
Partner der goDentis und koope-
riert schon lange mit zwei kie-
ferorthopädischen Praxen: „Wir
haben genau festgelegt, wer wel-
che Aufgaben übernimmt. Und
wir vertrauen einander.“ 

Spezialisierung 
KFO-Prophylaxe
Nicht nur eine gründliche Pro-
phylaxe ist Aufgabe der Kiefer -
orthopäden oder speziell ausge-
bildeter Assistenten. „Dem Pa-
tienten klarzumachen, wie und
womit er die schwierigen Stellen
reinigen kann, ist eine schwere
Aufgabe. Nur ein gut ausgebil -
deter Prophylaxe-Profi ist in der
Lage, praktische Tricks und Knif fe
mit dem Patienten einzuüben“,
sagt Dr. Eggert.

Prophylaxe ist kein wirtschaftli -
cher Selbstläufer. Eine Prophy-
laxepraxis ist dann erfolgreich,
wenn dasThema gut strukturiert
und geplant durchgeführt und
von der gesamten Praxis verstan-
den und getragen wird. Bestand-
teile einer Prophylaxeschulung
auch für KFO-Mitarbeiter sollten
deshalb nicht nur Prophylaxe-
grundlagen und die Pflege von
Apparaturen sein. 

goDentis unterstützt 
Kieferorthopäden
Ein gutes Qualitätsmerkmal ist
die Kooperation zwischen Zahn-
arzt und Kieferorthopäden. Wenn
Zahnarzt und Kieferorthopäde
ihr gegenseitiges Vertrauen deut-
lich kommunizieren, ist das für
den Patienten ein positives Sig-
nal. Aus diesem Grund hat die
goDentis ihr Qualitätssystem
nun auf kieferorthopädische Pra-
xen ausgeweitet. Partnerpraxen
profitieren von Know-how und
Schulungsangeboten und können
künftig ihre Patienten noch bes-
ser versorgen. Zusätzlich erhal-
ten Zahnärzte und Kieferortho-
päden Unterstützung bei Kommu-
nikation, Qualitätsmanagement
und Praxisführung. Außerdem
haben Zahnärzte und Kiefer -
orthopäden die Möglichkeit, sich

auf regelmäßigen Veranstaltun-
gen konkurrenzfrei auszutau-
schen.

Prophylaxe bei Kindern 
und Jugendlichen
Kieferorthopäden haben oft junge
Patienten, die mit ihren Eltern
die Praxis besuchen. Neben der
Behandlung junger Patienten ist
die Beratung der Eltern wichtig.
Auch hier sollte Prophylaxe ein
Thema sein. Vor allem für Eltern
von Kindern mit festsitzender
Zahnspange ist die Aufklärung
über Zahnreinigung und Pro-
phylaxe wichtig. Jeder Kiefer -
orthopäde sollte die Fragen der
Eltern ernst nehmen und Zeit
einplanen, um diese Fragen zu
beantworten. Hierzu gehört auch
die Aufklärung darüber, wann
ei ne Prophylaxe beim Zahnarzt
sinnvoll ist und wann es besser
ist, die Prophylaxe in der KFO-
Praxis durchführen zu lassen.

Erfolgsfaktoren professioneller
Prophylaxekonzepte
• geplantes, strukturiertes Vor-

gehen
• qualifizierte Mitarbeiter/-innen
• professionelle Organisation und

Dokumentation
• Qualitätsmanagement
• patientenorientiertes Kommu-

nikationskonzept

Mehr Informationen zu go -
Den tis für Kieferorthopäden un-
ter kfo@godentis.de oder www.
godentis-kfo.de 
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Prophylaxe, aber richtig
Prophylaxe ist nicht gleich Prophylaxe. Immer mehr Kieferorthopäden entdecken das Thema für ihre Praxis. Die Behandlungsvielfalt nimmt zu.

Gleichzeitig wächst die Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen in kieferorthopädischer Behandlung ständig, damit gibt es mehr Karies- und 
Parodontitiserkrankungen. Deshalb ist mehr Prophylaxe notwendig – auch und gerade in der KFO-Praxis.

goDentis Gesellschaft für Innovation 
in der Zahnheilkunde mbH
Scheidtweilerstraße 4
50933 Köln
Tel.: 0800 3746061 (gebührenfrei)
kfo@godentis.de
www.godentis-kfo.de

Adresse

goDentis-Schulung „Erfolgreiche Prophylaxe“ 

Wann: 21. Oktober 2015 

Wo: goDentis-Zentrale Köln

Inhalt: Das Seminar greift aktuelle Entwicklungen in der Prophylaxe auf und
richtet den Fokus auf professionelle Arbeitsabläufe einer risikoorien-
tierten Prophylaxesitzung.
Erkennen Sie im Sinne der Patientengesundheit praxisorientierte Mög-
lichkeiten, die Prophylaxebehandlungen in der Praxis zu steigern und
konzeptionell neu zu integrieren. Die zunehmende Nachfrage der Pa-
tienten nach hochwertigen Prophylaxeleistungen sowie die Integration
eines professionellen Prophylaxekonzepts in die Praxisabläufe stellen
neue und interessante Anforderungen an das zahnärztliche Team.

• Prophylaxe mit Konzept – von der Anamnese bis zum Recall
• Professionelle Zahnreinigung – wichtiger Bestandteil einer 

umfassenden Prophylaxe
• Kommunikation – wie sage ich es den Kindern und Eltern?
• Recall – wann kommt der Patient wieder?

Kosten: 150,–€   für goDentis-Partner 
190,–€   für alle anderen Teilnehmer

Anmeldung: info@godentis.de
Frau Birgit Mauthe
Tel.: 0221 5786588KN 7+8/15
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Einführung

Die Verbreitung der Lingualtech-
nik wurde vor allem durch die
Annahme der Kieferorthopäden
gezügelt, dass sie es hierbei mit
einer umfassenderen Komplexi -
tät zu tun haben. Mit der Einfüh-
rung des Harmony® Lingualsys-
tems (Fa. American Orthodontics*)
konnte diese Annahme entkräf-
tet werden, da das System durch
seine Verbindung von voll indivi-
dualisierter Apparatur und außer-

gewöhnlichen, neuen Features
einen großen Fortschritt inner-
halb der lingualen Behandlungs-
technik darstellt. Vielmehr hat es
dazu beigetragen, dass die Lin-
gualbehandlung heutzutage als
etwas „kieferorthopädenfreund-
licher“ angesehen wird. 
Ziel des vorliegenden Artikels ist
es, zum einen die Eigenschaften
des Harmony® Systems zu analy-
sieren und zum anderen zu prü-
fen, inwieweit diese den Ansprü-
chen des Kieferorthopäden ge-
recht werden.

Linguale Wunschliste 

Ein kluger Weg, zu prüfen, inwie-
weit das Harmony® System den
täglichen Anforderungen des Kie -
ferorthopäden in der Praxis ge-
recht wird, ist es, zunächst eine all-
gemeine Lingualtechnik-Wunsch-
liste zu erstellen. Jeder lingual be-
handelnde Kieferorthopäde wird
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Von alten Ängsten 
zu moderner Leichtigkeit

Ein Beitrag von Dr. Paolo Manzo und Dr. Maria Sparaco.

� Seite 9

10.–11. Juni 2016
im A-Rosa Hotel Sylt

SAVE THE DATE!

unter anderem mit
Dr. Elizabeth Menzel
Dr. Alan Bagden
Dr. Hans Seeholzer
Dr. Sonia Palleck
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Aktuell

Lückenschluss
bei Nichtanlagen
Während in Teil 1 die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit
von KFO, Chirurgie und Pro-
thetik im Mittelpunkt stand,
widmen sich Priv.-Doz. Dr.
Nezar Watted und Prof. Dr. Dr.
Peter Proff im zweiten Teil
ihres Artikels der Kooperation
von KFO und Zahn er haltung.

Wissenschaft & Praxis 
� Seite 17

Konflikte 
als Chance
Konflikte sind alltäglich.
Es gibt sie überall, wo selbst-
ständige Menschen zusam -
men leben und arbeiten.
Wie Praxisinhaber Signale
erkennen und eine Lösung
begleiten, erläutert Stefan
Häseli.

Praxismanagement 
� Seite 22

EOS-Kongress
Im Palazzo del Cinema in
Venedig fand der 91. Kon-
gress der European Ortho-
dontic Society statt. Dr.
Doreen Jaeschke berichtet.

Events 
� Seite 23

XX. GBO-
Kongress
Der richtige Zeitpunkt – 
und der richtige Weg. Mit 
den Themen des Jubiläums -
kongresses hat das German 
Board of Orthodontics ge-
zeigt, wie erfolgreich mo-
derne KFO sein kann, wenn
Wissenschaft, Praxis, For-
schung und Politik Hand
in Hand gehen.

Events 
� Seite 29

Seit wann gibt es die Carrière
MotionTM Klasse III-Apparatur?
Wir haben die Apparatur soeben
beim AAO-Jahreskongress vor-
gestellt, jedoch ist deren Ansatz
nicht neu. Die MotionTM Klasse II-
Apparatur wurde einst für Klas -
se II-Fälle entwickelt, jedoch nach-
dem wir diverse Kurse zum The -
ma „Klasse II“ veranstaltet hatten,
haben uns viele Doktoren ange-
sprochen, inwieweit es möglich
ist, die Apparatur auch bei Klas-
 se III-Fällen einzusetzen. So haben
wir eines Tages damit begonnen,

herauszufinden, ob dies eine gute
Option darstellen würde. Und es
hat sich gezeigt, dass sich bei An-
wendung der Motion Klasse II-
Apparatur bei Klasse III-Fällen
tolle Ergebnisse erzielen lassen. 
So haben wir erkannt, dass die
Apparatur die Relation von Ober-
zu Unterkiefer wirklich verän-
dert und dabei gleichzeitig Weich-
gewebe und Gesicht des jeweili-
gen Falls harmonisiert. Wir waren
total überrascht hinsichtlich der
fantastischen fazialen Ergeb-
nisse, die wir nur mittels minima-

ler Vorgehensweise wie dieser er-
hielten. So entschieden wir uns,
ein spezielles Design zu entwi-
ckeln, entsprechend den Bedürf-
nissen des Unterkiefers – die Mo-
tion Klasse III-Apparatur* (Abb. 1).

Könnten Sie kurz Design und
Eigenschaften der Motion Klas -
se III-Apparatur beschreiben?
Warum hat diese nur ein einfa-
ches Molaren-Klebepad mit einer
kleinen Stufe im Steg? Und wa-
rum haben Sie auf das Gelenk -
design verzichtet, wie man es von

der Motion Klasse II-Apparatur
her kennt?  
Wenn wir uns die Okklusion von
Ober- zu Unterkiefer anschauen,
gibt es dort normalerweise eine
Inklination des posterioren Seg-
ments aufgrund des Fakts, dass 

Abb. 1: Carrière MotionTM Klasse III-Apparatur.

„Es ist eine großartige Option“
Beim AAO in San Francisco konnten die Kongressbesucher die neue Carrière MotionTM Klasse III-

Apparatur kennenlernen. KN sprach mit deren Entwickler Dr. Luis Carrière.  
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Bestellung auch online möglich unter: www.oemus.com/abo

NNACHRICHTEN
STATT NUR ZEITUNG LESEN!

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 0341 48474-0, Fax: 0341 48474-290
E-Mail: grasse@oemus-media.de
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